
 
 

Protokollauszug 
aus der 

31. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 07.06.2017 

 
öffentlich 
Top 6.20 Zusätzliche Stellplätze für Rollstühle und Kinderwagen im ÖPNV 

17/SVV/0367 
geändert beschlossen 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt, dem Antrag mit folgender Ergänzung und Terminänderung 
zuzustimmen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, gemeinsam mit dem ViP zu prüfen, wie in Straßenbahnen 
und Bussen weitere zusätzliche Stellplätze für Rollstühle und Kinderwagen angeboten werden 
können.  
Das ist vorzugsweise für die Linien zu prüfen, wo wiederholt Fahrgäste mit Rollstühlen oder Kin-
derwagen wegen Überfüllung zurückgelassen werden mussten. Die betroffenen Linien sind zu 
benennen. 
Die Prüfung umfasst nachträgliche Umbauten von Fahrzeugen sowie entsprechende Berücksich-
tigung bei der Neubeschaffung von Fahrzeugen. 
Das Ergebnis der Prüfung ist der Stadtverordnetenversammlung im Juli 2017 September 2017 
vorzulegen. 
 
Der Antrag wird in der vom Hauptausschuss empfohlenen Fassung zur Abstimmung gestellt: 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, gemeinsam mit dem ViP zu prüfen, wie in Straßen-
bahnen und Bussen weitere zusätzliche Stellplätze für Rollstühle und Kinderwagen ange-
boten werden können.  
Das ist vorzugsweise für die Linien zu prüfen, wo wiederholt Fahrgäste mit Rollstühlen 
oder Kinderwagen wegen Überfüllung zurückgelassen werden mussten. Die betroffenen 
Linien sind zu benennen. 
Die Prüfung umfasst nachträgliche Umbauten von Fahrzeugen sowie entsprechende 
Berücksichtigung bei der Neubeschaffung von Fahrzeugen. 
Das Ergebnis der Prüfung ist der Stadtverordnetenversammlung im September 2017 vor-
zulegen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
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BESCHLUSS 
der 31. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 07.06.2017 

 
 
 Zusätzliche Stellplätze für Rollstühle und Kinderwagen im ÖPNV 

Vorlage: 17/SVV/0367 
  
  

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, gemeinsam mit dem ViP zu prüfen, wie in 
Straßenbahnen und Bussen weitere zusätzliche Stellplätze für Rollstühle und 
Kinderwagen angeboten werden können.  
Das ist vorzugsweise für die Linien zu prüfen, wo wiederholt Fahrgäste mit 
Rollstühlen oder Kinderwagen wegen Überfüllung zurückgelassen werden mussten. 
Die betroffenen Linien sind zu benennen. 
Die Prüfung umfasst nachträgliche Umbauten von Fahrzeugen sowie entsprechende 
Berücksichtigung bei der Neubeschaffung von Fahrzeugen. 
Das Ergebnis der Prüfung ist der Stadtverordnetenversammlung im September 2017 
vorzulegen. 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 

 
 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Originalbeschluss wird eine Seite beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 12. Juni 2017  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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